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Anwesenheit:  (siehe beiliegende Anwesenheitsliste) 
 
Tagesordnung: (siehe beiliegende Einladung) 
 
 
Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die der Niederschrift beigefügt sind. 
 
 

  
Genehmigt und wie folgt unterschrieben: 
 

Vorsitzender : 

 
 
gez. Winfried Schnurbus  

Schriftführer/in : gez. Carmen Heinze 

   
   

 
 
 
 
Ortsbürgermeister Winfried Schnurbus eröffnet die Sitzung des Gemeinderates der 
Ortsgemeinde Essenheim. Er begrüßt die 1. Beigeordnete der Verbandsgemeinde Nieder-Olm, 
Frau Doris Leininger-Rill, Herrn Herbert Petri aus der Projektgruppe „digitales Essenheim“, die 
anwesenden Ratsmitglieder sowie die Öffentlichkeit. Herr Schnurbus stell fest, dass zu dieser 
Sitzung form- und fristgerecht eingeladen wurde und der Rat, aufgrund der erschienenen 
Personen beschlussfähig ist. Änderungen zur Tagesordnung gibt es keine, somit wird sie 
einstimmig angenommen.  
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TOP 1. Einwohnerfragestunde 

 
- Ein Einwohner erkundigt sich nach dem Stand der Planungen für die Errichtung von 

Photovoltaikanlagen im Oberfeld sowie am Parkplatz der Domherrnhalle. Hierzu erläutert 
der Vorsitzende, dass ein Vertrag für die Errichtung im Oberfeld abgeschlossen ist. Am 
Parkplatz der Domherrnhalle liegen erste Ergebnisse auf dem Tisch, die zeigen, dass der 
erzeugte Strom privat vermarktet werden müsste und dies rechnet sich nicht. Weitere 
Prüfungen werden durchgeführt 

- Eine Dame erkundigt sich nach dem geplanten Baugebiet „Auf der Käferleimenkaut“. Sie 
möchte wissen, wie die Bebauung aussieht und über welche Zufahrt es erschlossen wird. 
Herr Schnurbus erwidert, dass der Anstoß der Planungen für dieses Baugebiet bereits 
von seinem Amtsvorgänger kam und es nun geprüft wird, ob es überhaupt geeignet ist. 
Erst dann können weitere Planungen wie Zufahrt und Bebauung gemacht werden. 
Weiterhin meldet die Dame Bedenken wegen des starken Verkehrs in der Wackernheimer 
Straße an und ob das „Vogelparadies“ berücksichtigt würde. Wiederum erläutert der 
Vorsitzende, dass dies alles noch in der Prüfungsphase ist. Eine dritte Frage der gleichen 
Dame weist Ortsbürgermeister Schnurbus entschieden zurück, da sie persönlich wird. 

- Eine Anwohnerin der Wackernheimer Straße fragt nach der Regelung an der Kreuzung 
Wackernheimer Straße/Ecke Raiffeisenstraße. Hier sei eine Verkehrsinsel und keine 
Schilder montiert. Dann kann man fahren wie man möchte, so die Antwort des 
Vorsitzenden 

 
 
TOP 2. Essenheim digital 

hier: Bewerbung um eine Förderung und Förderantrag 

 
Die Ortsgemeinde Essenheim möchte sich für die Zukunft digitaler aufstellen und dabei 
vornehmlich die in Essenheim aber auch in der Umgebung Lebenden und Interessierten 
einbeziehen und damit möglichst alle Altersgruppen ansprechen.  
Dazu wurde eine Idee ins Leben gerufen, für die der geplante Pavillon im Park der Begegnung 
als zentrales, raumgebendes Element bzw. Informationsplattform dienen soll.  
 
Da die Verbandsgemeinde mittlerweile mit all ihren Ortsgemeinden in die LEADER-Region 
aufgenommen wurde, besteht auch für die Ortsgemeinde Essenheim die Möglichkeit, sich mit 
einer innovativen Projektidee um eine Förderung zu bewerben.  
 
Die Verbandsgemeindeverwaltung prüft aus diesem Grunde derzeit die Möglichkeit, die 
Leistungen für den Bau des Pavillons für den Park der Begegnung und das digitale Projekt auf 
zwei getrennte Förderanträge aufzuteilen (somit keine Doppelförderung).  
Zum einen soll für das Grundgebäude des Pavillons ein Antrag über die I-Stock-Förderung des 
Landes Rheinland-Pfalz eingereicht werden. Das aktuelle Raumkonzept sieht im Bereich der 
Platzebene (Erdgeschoss) neben dem Eingangsbereich mit direkter Anbindung an den 
barrierefreien Aufzug und die Geschosstreppe die Ausführung eines ca. 71 qm großen 
Multifunktionssaals mit Nebenraum vor. Dieser soll zukünftig den zahlreichen Vereinen zur 
Verfügung stehen, aber auch als barrierefreier Ratssaal genutzt werden. Im Untergeschoss des 
Gebäudes, welches sich auf Ebene des Parkdecks befindet, sind die erforderlichen 
Sanitärräume, der Technikraum und ein Multifunktionsraum mit ca. 20 qm vorgesehen, welcher 
für das Projekt „Digitales Essenheim“ z.B. als Podcastraum genutzt werden soll. Ein Zugang vis-
a-vis zum Parkdeck ermöglicht über eine vorgelagerte Verkehrsfläche die barrierefreie Anbindung 
an den Aufzug und somit an das Erdgeschoss auf Parkebene. 
 
Im Rahmen der LEADER-Förderung sollen die technischen bzw. digitalen Sonderausstattungen 
unter dem GAP-Strategieplan des Landes beantragt werden. Diesem Antrag muss die ADD im 
Zuge des I-Stock-Antrages zustimmen.  
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Ein Beschluss für eine Einreichung bei der I-Stock-Förderung liegt im Rahmen des 
Gesamtprojektes „Neue Mitte“ bereits vor. 
 
Auf Grund der Abstimmungen mit den Fördergebern und einiger vorbereitender Arbeiten ist 
geplant, am Projektaufruf von LEADER im Januar 2026 teilzunehmen, sofern es die geplanten 
Haushaltsmittel zulassen. 
 
Das LEADER-Förderprogramm besteht dabei aus einem zweistufigen Bewerbungsverfahren. 
Zunächst ist ein Projektsteckbrief bei der Lokalen Aktionsgruppe Rheinhessen (LAG) 
einzureichen. Dieser wird in einer Auswahlsitzung der LAG nach einem Punkteverfahren 
bewertet. Die Auswahl wird vorauss. im Frühjahr 2026 erfolgen. Sollte das Projekt ausgewählt 
werden, kann danach der eigentliche Antrag bei der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion 
(ADD) gestellt werden. Mit einer Bewilligung ist frühestens Ende 2026/Anfang 2027 zu rechnen. 
 
Im Falle einer Bewilligung des nach der Auswahl folgenden Antrages sind bis zu 60 % der 
förderfähigen Ausgaben als Zuwendung vorstellbar.  
 
Die Konzeptidee wird im Gemeinderat am 08.07.2025 von Ortsbürgermeister Schnurbus und 
Herrn Herbert Petri vorgestellt werden. 
 
Ebenso wird für die am 21.07.2025 geplante Einwohnerversammlung eine erste Ideenvorstellung 
durch den Ortsbürgermeister erfolgen. Auf der Bürgerinformationsmesse, welche am 28.09.25 
stattfinden soll, ist angedacht, dass Bürgerinnen und Bürger sowohl weitere Ideen einbringen 
können, als sich auch bei der Finalisierung des Projekttitels beteiligen können.  
 
Die Antragsunterlagen werden gemäß Anforderungen der ADD/LAG Rheinhessen durch die 
Ortsgemeinde in Zusammenarbeit mit der Verbandsgemeindeverwaltung erstellt.  
 
Ortsbürgermeister Schnurbus erteilt das Wort an Herbert Petri. Dieser stellt dem Rat die 
Konzeptidee des Projektes vor. Anschließend erläutert Peter Kaadtmann anhand einer 
Präsentation die geplante technische Ausstattung und Dr. Michael Weber trägt vor, dass im 
Rahmen der Bürgerinformationsmesse im September von den Einwohnerinnen und Einwohnern 
die Wünsche, Ideen und Bedarfe zum digitalen Essenheim abgefragt werden. 
 
Fragen aus dem Rat werden beantwortet und anschließend kommt es zur Abstimmung. 
 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Essenheim beschließt, unter dem Vorbehalt der 
Zustimmung der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) 
 
die Erarbeitung eines Projektsteckbriefes, um sich um eine Förderung aus dem LEADER-
Programm zu bewerben und im Falle eines positiven Auswahlverfahrens einen Förderantrag zu 
stellen, wie im Sachbericht beschrieben. 
 
Die Verbandsgemeindeverwaltung wird mit der weiteren Abwicklung beauftragt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 18 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
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TOP 3. 2. Änderungssatzung der Hauptsatzung der Ortsgemeinde Essenheim vom 
09.07.2024 

 
Der § 10 „Jugendvertretung“ der Hauptsatzung der Ortsgemeinde Essenheim vom 09.07.2024 
soll wie folgt geändert werden:  
 
„Um die Jugendlichen der Ortsgemeinde Essenheim stärker in die kommunalpolitischen 
Entscheidungen, die ihre Belange berühren, einzubinden, ist eine Jugendvertretung zu bilden. 
Nähere Einzelheiten regelt die „Satzung zur Bildung einer Jugendvertretung in der Ortsgemeinde 
Essenheim“.“ 
 
Nach Inkrafttreten der 2. Änderungssatzung kann sodann im zweiten Schritt der Ortsgemeinderat 
eine Satzung zur Bildung der Jugendvertretung beschließen.  
 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Essenheim beschließt die als Anlage beigefügte 2. 
Änderungssatzung der Hauptsatzung der Ortsgemeinde Essenheim vom 09.07.2024.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 18 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 
 
TOP 4. Neue Mitte - Essenheim 

hier: Abschluss eines Gestattungsvertrages für die Errichtung und den 
Betrieb von Ladeinfrastruktur 

 
Die Firma Wirelane GmbH beabsichtigt die Errichtung, die Unterhaltung und den Betrieb von 
Ladeinfrastruktur am Standort Parkplatz „Neue Mitte - Essenheim“, Schulstraße 3. Insgesamt 
sollen mit vier Ladepunkten vier E-Parkplätze geschaffen werden. 
 
Mit Umsetzung des Bauprojekts „Neue Mitte – Essenheim“ ist die Ortsgemeinde Essenheim nach 
§ 3 des Gebäude-Elektromobilitätsinfrastruktur-Gesetz verpflichtet eine Mindestanzahl von 
Ladepunkten herzustellen. Mit Betrieb der Ladeinfrastruktur durch einen Ladepunktbetreiber 
erfüllt die Ortsgemeinde die gesetzlichen Vorgaben. 
 
Wirelane betreibt die Standorte auf eigenes wirtschaftliches Risiko. Die technische und 
kaufmännische Betriebsführung der Ladeinfrastruktur liegt vollständig beim Ladepunktbetreiber. 
Für die Ortsgemeinde Essenheim fallen keine Wartungs- oder Betriebskosten an. Kosten und 
Aufbau der notwendigen Beschilderung werden von Wirelane übernommen. Für die Erlaubnis auf 
den genannten Flächen Ladeinfrastruktur zu errichten zahlt der Gestattungsnehmer eine 
einmalige Gebühr in Höhe von 1,- EUR. Die Benutzung der im Eigentum der Ortsgemeinde 
befindlichen Fläche durch Wirelane ist unentgeltlich. Die Laufzeit des Gestattungsverhältnisses 
beträgt 10 Jahre ab dem Tag der Inbetriebnahme. 
 
Die Inbetriebnahme der Ladeinfrastruktur in den unteren Parkflächen ist für den 02. Juli 2025 
geplant. Die Inbetriebnahme der Ladesäulen auf den oberen Parkplätzen muss spätestens mit 
Abschluss des Straßenausbaus am Standort erfolgen.  
 
Ein Entwurf des Gestattungsvertrages ist der Beschlussvorlage beigefügt. 
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Beschluss: 
 
Die Ortsgemeinde Essenheim beschließt den Ortsbürgermeister zur Unterzeichnung des 
Gestattungsvertrags zwischen der Ortsgemeinde Essenheim und dem Ladepunktbetreiber 
Wirelane gemäß den im Sachbericht erläuterten Inhalten zu ermächtigen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 18 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 
TOP 5. Domherrnhalle  

a) Einleitung Vergabeverfahren Fachplanung Elektro 
b) Weiterbeauftragung Brandschützer Ausführungsplanung und 
Baubetreuung 

 
In der Gemeinderatssitzung am 12.12.2023 wurde das Ergebnis der brandschutztechnischen 
Beurteilung vorgestellt. Daraufhin wurde ein Brandschutzkonzept für die Domherrnhalle erstellt. 
Zur Behebung der im Brandschutzkonzept aufgezeigten Mängel zu der vorhandenen 
Alarmierungsanlage der Domherrnhalle ist die Planung durch einen Elektrofachplaner 
erforderlich.  
Gemäß bestehender Baugenehmigung vom 12.02.1998 und den hierzu erfolgten 
Nachtragsgenehmigungen muss eine Schulalarmierung in der Domherrnhalle vorgehalten 
werden, welche von mind. einer Stelle eines jeden Gebäudeteils aus möglich sein muss.  
 
Die bestehende Alarmierung verfügt derzeit über insgesamt zwei Druckknopfmelder im Foyer 
(EG und 1.OG). Bei einem Ortstermin wurde die vorhandene Anlage über die im Foyer 
vorhandenen Druckknopfmelder ausgelöst. Der Warnton konnte nur in unmittelbarer Nähe der 
Druckknopfmelder wahrgenommen werden. In den übrigen Aufenthaltsräumen war der Warnton 
nicht wahrnehmbar. Die bestehende Alarmierung ist somit unzureichend und muss aufgerüstet 
werden. Neben den zwei vorhandenen Druckknopfmeldern im Foyer müssen Druckknopfmelder 
im Eingangsbereich der großen Halle und im Bereich des neuen Gymnastikbereichs nachgerüstet 
werden. Der Alarmton muss in allen Aufenthaltsräumen hörbar sein.  
 
Für die erforderliche Fachplanung der Hausalarmanlage kann das Vergabeverfahren nun 
eingeleitet werden. Die Vergabe erfolgt an den wirtschaftlichsten Bieter. Das Honorar für die 
Planungsleistung Fachplanung Elektro wird auf ca. 13.500,00 EUR brutto (11.344,54 EUR netto) 
geschätzt. 
 
 
Im Hinblick auf die Komplexität des Gebäudes - bei der Domherrnhalle handelt es sich um einen 
Sonderbau, der zwei Versammlungsstätten und eine Gaststätte beherbergt - empfiehlt die 
Verbandsgemeindeverwaltung für die weitere brandschutztechnische Betreuung der 
Baumaßnahme ab LPH 5 bis einschließlich der Abnahmebegehung inkl. Bescheinigung das 
Ingenieurbüros IBC Ingenieurbau-Consult GmbH, Mainz zu beauftragen. 
Für die weitere brandschutztechnische Betreuung der Baumaßnahme, ab der Leistungsphase 5, 
durch das Ingenieurbüro IBC Ingenieurbau-Consult GmbH, Mainz liegt ein Angebot in Höhe von 
8.100,- EUR netto (9.639,- EUR brutto) vor.  
 
Im Rahmen der Haushaltsplanung 2025 wurden auf o.g. Planungsstelle Mittel i.H.v. 143.000 EUR 
eingeplant. Außerdem wurde eine Ermächtigungsübertragung von 2024 nach 2025 i.H.v. 
49.752,14 EUR gebildet. Momentan stehen noch Mittel i.H.v. 184.338,06 EUR zur Verfügung.  
 
Folglich stehen, unter Beachtung der sonstigen Ausgaben auf dieser Planungsstelle, ausreichend 
Mittel für die im Sachbericht genannte Ausgabe zur Verfügung. 
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Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat Essenheim beschließt  
 

a) die Einleitung des Vergabeverfahrens der Fachplanungsleistung Elektro und Vergabe an 
den wirtschaftlichsten Bieter, 

b) die Beauftragung des Ingenieurbüro IBC Ingenieurbau-Consult GmbH, Mainz, gemäß 
dem Angebot in Höhe von 8.100,- EUR netto (9.639,- EUR brutto) für die 
Ausführungsplanung und Baubetreuung der Brandschutztechnischen Maßnahmen. 

 
Die Verbandsgemeindeverwaltung wird mit der weiteren Abwicklung beauftragt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 17 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 1 
 
 
 
TOP 6. Bebauungsplan "Elsheimer Straße - 4. Änderung vom 13.05.2025" der 

Ortsgemeinde Essenheim  
hier: Beschlussfassung zur Offenlage gem. § 3 und § 4 BauGB 

 
Die Bezeichnung des o.g. Bebauungsplans soll wie folgt, entsprechend der vorherigen 
Änderungen, in Bebauungsplan "Elsheimer Straße und Ergänzung - 4. Änderung vom 
13.05.2025" geändert werden. 
  
Die Fläche des Plangebietes liegt im Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplans 
‚Elsheimer Straße und Erweiterung‘ und ist derzeit als Dorfgebiet gemäß § 5 BauNVO und 
‚Straßenverkehrsfläche mit Gehwegen‘ festgesetzt. 
 
Der bestehende Bebauungsplan aus dem Jahr 2004 gibt an der Straße ‚Am Dorfgraben‘ 
abweichend vom Gebäudebestand vor deren Abriss in jüngster Zeit das Zurücktreten künftiger 
Baukörper vor. In der heutigen Bewertung erscheint das zu strikt, zumal die ehemaligen Gebäude 
bis unmittelbar an die Straße gebaut waren. Dies soll auch künftig möglich sein. Deshalb soll die 
überbaubare Fläche bis zum Straßenrand ausgedehnt werden.  
 
Die Änderungen des Bebauungsplans sollen auf die Herstellung der Bebaubarkeit links und 
rechts der Straße ‚Am Dorfgraben‘ unter Übernahme der ansonsten geltenden Bestimmunen 
beschränkt werden.  
Damit bezieht sich die Planzeichnung allein auf den Änderungsbereich. Die Textfestsetzungen 
sollen unverändert bleiben. 

Die Änderung des Bebauungsplans wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB 
durchgeführt. Es wird nun die Offenlage mit dem beigefügten Entwurf gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 
Abs. 2 BauGB eingeleitet. 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Essenheim beschließt, das Offenlegungsverfahren gemäß 
§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB, mit dem durch das Planungsbüro isu, Kaiserlautern, 
ausgearbeiteten Entwurf, anzustreben.  
 
Die Verbandsgemeindeverwaltung wird mit der weiteren Abwicklung beauftragt.  
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 17 
Nein-Stimmen: 1 
Enthaltungen: 0 
 
 
 
TOP 7. Widmung von Gemeindestraßen für den öffentlichen Verkehr nach den 

Vorschriften 
des Landesstraßengesetzes (LStrG) 

 
In der Ortsgemeinde Essenheim wurden im Rahmen des Bauprojektes „Neue Mitte – Essenheim“ 
Parkplätze hergestellt, gemäß §36 LStrG sind diese für den öffentlichen Verkehr formell zu 
widmen. Hierbei handelt es sich um die folgende in dem beiliegenden Plan farbig markierte 
Parzelle: 
 
Flur: 1 
Flurstück: 515/5 
 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Essenheim beschließt, die in der Anlage zum 
Sachbericht genannten und im Gebiet der Ortsgemeinde Essenheim gelegenen Straßen & 
Parzellen werden laut Beschluss des Ortsgemeinderates vom 08.07.2025 gemäß § 36 LStrG für 
Rheinland-Pfalz in der aktuell gültigen Fassung dem öffentlichen Verkehr gewidmet. 
 
Die Verbandsgemeindeverwaltung wird mit der weiteren Abwicklung beauftragt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 18 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 
 
TOP 8. Entscheidung zur Annahme von Zuwendungen gem. § 94 Abs. 3 GemO 

Rheinland-Pfalz 

 
Der Ortsgemeinderat entscheidet gemäß § 94 Abs. 3 GemO in Verbindung mit § 24 Abs. 3 
GemHVO über die Annahme von Zuwendungen, die in Form eines Geldbetrags, einer Sach- oder 
Dienstleistung als Spende, Sponsorenleistung oder in einer anderen Form erfolgen und einen 
Betrag / Wert von 100,00 EUR übersteigen. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, der in der beiliegenden Zuwendungsanzeige aufgeführten 
Zuwendung zuzustimmen. 
 
Beschlus: 
 
Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Essenheim beschließt der Annahme der in der Anlage 
aufgeführten Zuwendung zuzustimmen. Die Zuwendungsanzeige ist Bestandteil dieses 
Beschlusses und wird der Niederschrift beigefügt. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 18 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 
 
TOP 9. Grundschule Essenheim 

hier: Information und Vorstellung Entwurf Neubau Mensa 

 
Die Verbandsgemeinde Nieder-Olm, als Träger der Grundschule, plant die Grundschule um eine 
Mensa zu erweitern. Derzeit werden im Untergeschoss der Grundschule Essenheim drei Räume 
der ehemaligen Bibliothek mit insgesamt 99 qm für den Mittagstisch einschließlich Küche genutzt. 
Täglich essen in diesen Räumen ca. 79 Kinder in 2 Schichten. Die Zahl der Betreuungskinder 
wird im Zuge der Umsetzung des Ganztagsförderungsgesetzes weiter ansteigen, damit 
einhergehend auch die Zahl der Essenskinder. In den vorhandenen Räumlichkeiten ist dies nicht 
abzubilden, so dass ein Neubau der Mensa erforderlich wird. 
 
Die Erweiterung war Teil des Schulentwicklungsplanes der Verbandsgemeinde Nieder-Olm und 
wurde im Rahmen des Maßnahmenkatalogs „Förderung von Erweiterungen nach dem GAFÖG“ 
seitens der Kreisverwaltung in Abstimmung mit dem Bildungsministerium geprüft und eine 
Förderung wurde in Aussicht gestellt.  
 
Aufgrund der zu erwartenden Planungskosten ist die Vergabe der Planungsleistungen im 
Rahmen eines Planungswettbewerbs erfolgt.  
 
Die Entwurfsplanung wurde dem Bau-, Umwelt und Landwirtschaftsausschuss der 
Verbandsgemeinde Nieder-Olm im Mai 2025, sowie dem Verbandsgemeinderat im Juni 2025 
vorgestellt.  
 

Die 1. Beigeordnete der Verbandsgemeinde, Doris Leininger-Rill, stellt den Mitgliedern des 
Gemeinderates den Entwurf des Architekten für den Neubau der Mensa an der Grundschule vor. 
 
 
 
 
TOP 10. Arbeitskreis Bürgerinformationsmesse 

hier: Sachstand 

 
Das Ausschussmitglied Sascha Wagner informiert die Ratsmitglieder zum Stand der Planungen 
für eine Bürgerinformationsmesse. Diese soll am 28.09.2025 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr „rund 
um den Dalles“ stattfinden. Hier haben die Einwohnerinnen und Einwohner die Möglichkeit, sich 
zu verschiedenen Themen zu informieren, Wünsche und Anregungen loszuwerden,  bzw. eigene 
Ideen einzubringen. 
 
 
 
TOP 11. Arbeitskreis Verkehr 

hier: Sachstand 

 
Der Beigeordnete für Verkehr, Rad- und Landwirtschaftswege, Umwelt und Integration, Dr. Uwe 
Hofmann, berichtet dem Rat von den Ergebnissen aus den bisherigen Sitzungen des 
Arbeitskreises Verkehr und beantwortet auftretende Fragen. 
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TOP 12. Verschiedenes 

 
Der Vorsitzende berichtet von/informiert über: 

- In der kommenden Woche findet eine Begehung mit dem Büro isu, Kaiserslautern 
bezüglich der überarbeiteten Erhaltungs- und Gestaltungssatzung statt, so dass diese 
nach der Sommerpause beschlossen werden kann 

- Es fand bereits die 1. Sitzung des Projektes „Respekt im Rat“ statt 
- Am Platz vor dem Kunstforum wurden Fahrradständer montiert, weitere kommen in den 

Rathaushof  
- Die vorbereitenden Arbeiten für das Aufstellen eines Bankautomaten im Rathaushof sind 

abgeschlossen.  
- Eine der 3 Kita-Leitungen wurde bei einer Veranstaltung in privater Angelegenheit von 

einem Ratsmitglied gebeten, Aussagen zur Situation in der Kita zu machen. Der 
Vorsitzende weist ausdrücklich darauf hin, dass solche Dinge nicht Sache der Fraktionen 
ist, sondern offiziell über die Gemeinde, als Arbeitgeber, angefragt werden können 

- Bezüglich der Abholzung der Bäume am Kreisel Nieder-Olmer Straße/Ecke Römerberg 
informiert Herr Schnurbus, dass es zur Anzeige kam und nun eine Regelung zwischen 
der Unteren Naturschutzbehörde und dem Nutzer des Kreisels gefunden werden muss 

- Künftig erscheint nur einmal im Monat der komplette Briefkopf der Ortsgemeinde im 
Nachrichtenblatt, in allen anderen Ausgaben wird der Briefkopf furch einen QR-Code 
ersetzt, welcher zur Homepageseite der Ortsgemeinde verlinkt ist. 

- Für die Konzessionsabgaben Gas und Strom werden Überzahlungen von ca. 4.000,- € 
verrechnet 

- Für das LEADER-Vorhaben „Biodiversitätsweinwanderweg“ wurde bei der ADD ein 
Verlängerungsantrag des Bewilligungszeitraums bis 31.03.2026 gestellt.  

- Im November veranstaltet die Verbandsgemeinde zum vierten Mal einen Klimaschutztag. 
Schwerpunkt sind die Themen „kommunale Wärmeplanung“, „energetische Sanierung“ 
sowie „Nachhaltigkeit und Klimaanpassung“ 

 
Das Gremium berichtet von/fragt an: 

- Markus Oberländer erläutert dem Rat die Umstände weshalb er aus der CDU-Fraktion 
ausgetreten ist. Nach Mitteilung und Ausrechnen der Verbandsgemeinde Nieder-Olm hat 
sein Austritt keine Auswirkungen auf die Anzahl der Sitze in den Ausschüssen. Als 
Stellvertreter ziehe er sich aus den Ausschüssen zurück. Wo er gewähltes 
Ausschussmitglied ist, bleibt er als freies Ratsmitglied. 

- Eric Schmahl berichtet von einer Fördermittelbörse am 31.10.2025 in der Domherrnhalle. 
Er bittet den Rat um Zustimmung, dass dies als Ehrenamtsbeauftragter in Kooperation 
mit der Gemeinde bewerben kann. Dem wird nicht widersprochen. 

- Thomas Herzberg berichtet von einer privaten Veranstaltung, bei der fremdenfeindliche 
Lieder gesungen wurden. Er selbst habe nichts gehört, doch es wurde ihm zugetragen 
und er wünscht sich nun eine Reaktion vom Gemeinderat. Die Ratsmitglieder sind der 
Meinung, dass die Personen, die es tatsächlich gehört haben, Zivilcourage hätten zeigen 
müssen und es direkt zur Anzeige hätten bringen müssen. Ein Vorschlag von Eric 
Schmahl lautet dahingehend, dass die Fraktionssprecher sich zusammentun und eine 
Pressemeldung entwerfen, um die „Zuhörer“ zu ermutigen sich zu melden. Dies wird von 
Ortsbürgermeister Schnurbus aufgegriffen und er fragt in die Runde, ob etwas dagegen 
spreche. Der Gemeinderat stimmt dem Vorschlag von Erich Schmahl einstimmig zu. 

 
 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, dankt Ortsbürgermeister Schnurbus 
den Zuhörern und schließt den öffentlichen Teil der Sitzung des Gemeinderates um 21.38 
Uhr. 
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TOP 17. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 

 
Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurden 

- der Änderung eines Mietvertrages  
- dem Verkauf einer gemeindeeigenen Parzelle 
- sowie einem Geschäftsraummietvertrag für die Servicestation Dalles zugestimmt 

 
 
Mit einem Dank an Frau Leininger-Rill sowie die Ratsmitglieder schließt Ortsbürgermeister 
Winfried Schnurbus um 21.50 Uhr die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde 
Essenheim. 
 
 
 
 
 
 
 


